
r n
I U

grosse
Sekunde

grosse
Terz

relne

Quart

relne

Quint

grosse
Sext

grosse
Septim

Resel für die Aenderung von Intervallen :

ein reines Intervall vm ll2 Ton, so wird es übermässig'
ein reines Intrevall um ll2 Ton, so wird es vermindert'

Intervall vm ll2 Ton, so wird es gross.
Intervall um Il? Toq so wird es übermässig.
Intervall um ll2 Ton, so wird es vermindert'

2 .

J .

]<1
q r
l<1
qE

r

6
6
7
7
a

l i t y  B o n n l - e
Auf l -a5sungf  a lcwär ts
A u f a ö s u n g f  a n  o l < t a v e
I . a  h a u €  s u r  1 a  m o n t a g l n e

Die lntervalle
Unter einem Intervall versteht man den Abstand von zwei Tönen.

rerne
Prim

Vergrössert man
Verkieinert man

- Vergrössert man ein kleines
- Vergrössert man ein grosses
- Verkleinert man ein kleines

k l -  2  R . o t a  R ö s l - i '
q r  2  A ' f - ] - 1 -  m l - n j -  A e n € 1 4

l < . 1  3  E s  B u u r e l 3 i l e l c l . a
q r  3  A a l e  \ . Z ö g ' e f -

r  4  O  l c a n n e n l c a u m
r  5  R a h h e n  d -  D r e i l < l a n q i s

L l e d . a n f ä n q e  z u  4 e n  : f n t e r v a l - l e n

(Siehe auch die Tabelle auf Seite 9 unten )

Bestimmun n Intervallen :

Der untere Ton des Intervalls wird als Grundton der entsprechenden Durtonart

genommen.

Komnrt der obere Ton in derselben Durtonart vor, so ist das Intervall entweder

gross oder rein.

Ist der obere Ton in dieser Durtonart nicht enthalten, so muss obenstehende

Regel angewendet werden.

reine
Oktav
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Die Dreiklün

Ein Dreiklang besteht aus drei Tönen. In der Grundstellung haben diese Terzabstand' Wir

unterscheiden vier verschiedene Dreiklänge (alle möglichen Kombinationen von grosser und

kleiner Terz.) Mit dem Grundton C sind dies :

Dur-Dreiklang Moll - Dreiklang verminderter Dreilklang

f - * _ i _ _
l ^ 1
I  O l  I

I

I  i r 5 :

übermässiger Dreiklang

l---_:-_--1
l ^ l
I s' i- i
l--"- iu' i
l"1l
j g j t  !
i :. -1--- -t

i--ii
i  q-:- l

I K J

I
I  

_ ' - - _  - "

k3

{Jmkehrungen der Dreiklünse :

Ist der Grundton: Basston, so ist der Dreiklang in der Grundstellung

Ist der Terzton : Basston, so ist der Dreiklang in der 1' Umkehrung

(oder sog. Sextakkord)

Ist der Quintton: Basson, so ist der Dreiklang in der 2. Umkehrung

(sog. Quartsextakkord)

Vierklünse
wird einem Dreiklang ein vierter Ton im Terzabstand beigefirgt, so

entsteht ein Vierklanä oder Septakkord . Ein Septakkord hat eine Grund-

stellung und 3 Umkehrungen.
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